
Nachricht,
oder

weil es also Mode ist :

an da -s

Publikum .
D em

geehrten Publikum wird hiemit eine lachende/ und eben
darum gemeinnützige Wochenschrift angekündiget , welche den

4M des Heumvnates in Linz das erstemal , und zwar im Drucke
erscheinen wird , mit dem Titel :

a ch e n d e.
Ein

gemeinnühliches Wochenblatt

alle Stande . ^

T » Die Absicht des Derstffer« , welcher «nr ,
'm Verborgene « auf

«A - die Nlittel denkt , seine ziemlich mißl ' che Umstände

za verbesseren , auch der Begierde sich gedruckt zu

H , E - sehen, nicht länger widerstehen kann,und dahero nur
> um Geld , — auf die Ewigkeit dieser abgeschriebenenSa¬

chen ist ohnehin nicht zu gedenken , — schreiben will , gehet dahin , seinen Mit¬

bürgern damit nützlich zn werden , wenn er ihnen dey den widerwärtigsten Um-



ßändtn , Dvärsten Feiten , VetrübtestenUnglücksfällen, und allen zum Mißver¬
gnügen möglichen Gelegenheiten die Art und Weise jederzeit zu lachen alle Wo¬
chen einmal in einem kurzen doch kermchten und faßlichen oder drollichtenAuß-
zuge die verläßlichste und auf * richtige Erfahrungen gegründete Kentniße bey-
bringet , welche er da , wo es auch nicht nvthig sehn wird , mit seinen eigenen
weisen Anmerkungen , nur um den Bogen voll zu machen , begleiten wird. * *

Für den Scepter und Hirtensiab schreibe ich nicht ; für den ersten bin ich
zu klein , dem andern kann ich nichts nützen ; der rrsie hat größere Leute , die
ihn lachen machen, und der letzte lachet auf unser aller Kosten; nur jene , die
als die Parenthese anzusehen , werde ich lachen lehren , oder wenn sie sauer se¬
hen , lache ich über che . Ans dieftm Gesichts , Punkte betrachtet , gehört diese
Wochenschrift in der That für alle Stände .

Wahr ist es , wir haben auch unsere deutsche Horaze , Juvenalen und Per -
sius ; wir haben große Meister in der Kunst, - Wer muß nicht , vieler ande¬
ren zu geschweige « , mit einem Satyrischen Großvater Rabcner lachen ? welches ,auch von Natur mürrisches Gesicht muß sich nicht bey einem so gründlich scher¬
zenden Ebert intfalten , und zum lächeln den Mund verzerren ? - — -- Wahr ist
<s auch , daß das allgemeine Lachen, — und dieses werde ich in der Folge ganz
gelehrt darthun, - — eben so viel als alle gründlichste Abhandlungen
der gelehrtesten Männer unseres gesitteten Europens zu Beförderung
der allgemeinen Wohlfahrt der Völker , und ihrer Regenten Verträge .
Doch ist bey allen diesen vorausgesetzten Wahrheiten ganz gewiß , daß alle diesealtere und neuere große Männer bey weitem nicht so gemeinnützig sind , wie sie
doch seyn sollten . Die Ursache ist leicht begreiflich . Für Leute der un¬
tersten Klaffe sind sie zu kostbar - - für die Mittlern - ja — diesen lieget
vb , darmff zu denken , daß die Wein - und Bierscheuken in Loutributionsfahigen

'
Stan -

s Oer Setzer wird ersucht , die zwey Wörter , derer Mittelding das * ist , wohl aus¬einander zu setzen , sonst mochten ungeübte Leser etwa gar in diesen- Blättern '
Aufrichtigkeit suchen , welche doch die Sache des Verfassers nicht ist .
Wer diese Periode in einem Athcm, ohne frischen Luft einzupumpen , vor zweyettGerichrsfähtgen Jeugen herab lesen kann , dem stehet frey einen ganzen Jahr -mr-dieses Wochenblatts be- dem Verleger ohne Entgelde abzuholen .



Stande erhalten werden. Es ist noch viel , wenn ein Theil davon in die
Hände der Adciichen kömmt , wo sie aber — bedanken Sie sich für dieses artige
Compliment — nach einer manchmal nur flüchtige « Durchblatterung meistens
zur Auszierung der privat Bibliotheken dienen .

Wie vielen aufrichtigen Dank, - man hat wohl gar schon von Erkennt¬
lichkeiten gemurmelt , — - werde ich, - hier brüstet sich meine Eigenliebe nicht
wenig, —— von meinen Mitbürgern einsammlen? wenn ich aus Liebe zu ihnen.
Und zu meinen Geldbeutel , alle zu so gemeinschaftlichen Nutzen abzweckende Werke
recht Authormaßig plündere , und alle durch Lachen in Stand setze , ihre Umstände '

Tiach Belieben zu verbessern ; ich weis schon im Voraus , daß ich mit dem alten
sNartial ausrufen werde :

Nodis monumsktg . äeäiüiZ .
In den auswärtigen Staaten hat man schon längst - — doch was gehet dieses

diejenigen an , welche von mir lachen lernen sollen.

Kurz , ich verspreche mir
'
geneigte Aufnahm dieser angekändigten Wochen¬

schrift , und bin versichert , daß am Ende des Jahres die Leser und Leserinnen be¬
kennen werden : Er hat das Nützliche mit dem Angenehmen verbunden ;
aus gut Lateinisch : kilum lencaris amici ! — ^ Die Schreibart wird ^
wo nicht ungekünstelt , doch - deutsch sepn.

Die Quellen , woraus ich schöpfen werde — — auch diese will ich meine«
. Lesern ganz offenherzig entdecken . Ein grosses Buch , so man Welt nennt,

liegt offen vor mir ; ich habe so manche Gelegenheit gehabt , selbes mit beobach ,
tendem Auge hin und wieder zu durch blättern ; noch immer finde ich sehr vieles da¬
rinn , so meine Leser lachen lehren kann .

Alle Wochen also , und zwar am Donnerstage , von dem 4ten des Heumona¬
tes anzufanM , wird Sey Herrn Johann Michael Pramsteidel , O . Oe. Land¬
schafts Bedrücker ein Stuck zu haben seyn ; wer pranumeriret , bekömmt den hal¬
ben Jahrgang lun i . fl . zv . kr. ; die Pränumeration wird nur bis Ende des Brach¬
monates 'angenonimen. ; einzelne Stücke werden nicht ausgcgeben, damit die schäd-



kiche Zerreißung des Werkes verhindert werde ; zu Ende des Jahrgangskostet das
Merk 4. fl. Dieses ist alles von dm Innländern zn verstehen.

Die Ausländer , — das ist : alle, so nicht in Oesterreich ob der Enns wohnhaft
find , sie mögen der deutschen Sprache kündig seyn oder nicht, - pranumeriren
ebensalls den halllm Iahrgang mit l . fi . Zv. kr . Konventionsgelde ; derjenige, so aufZ2. Epemplarimpränumerirt, wird eines als Zugabe mit bekommen; lley 25. aller
z . Wenn in einem Orte , wo der Postwagen Hinfahrt , sich 50. Liebhaber befinden ,werde ich die Kosten des Transportes über mich nehmen. Jeder Pränumerant er¬
hält einen gedruckten Pränumerationsschein mit dem am Ende beygesetzten Zeichen ,welcher bey Abholung des ersten Stückes zurück zu geben ist ; die Pränumerationwird von den Ausländern bis letzten des Herbsimonates angenommen ; sollten in den
Amerikanischen Colonien , wie ich wegen der Menge der dortigen Deutschen auch
fast nicht zweifle , einige Frennde nach diesem Werke Verlangen äußern , so können
ße über Spanien oder Frankreich , je nachdem sich die Umstande hervorthuu , be¬
dienet werden.

Wollen mich übrigens lustige', «nd zum erlaubten Scherz aufgelegte Mit¬bürger mit angenehmen Beyträgen in Prosa oder Versen beehren , ist die Addreffean -Herrn Johann Michael pramfteidel , Verleger des Lachenden , frank»
einzuschicken ; sie sollen mir um so mehr willkommen seyn , als sie meine Arbeitvek- -mindern , und mir das Brod gewinnen helfen wollen; nur persönlicheAnzüglichkei - -len, und Paßquillenähnliche Aufsätze werden von diesenBlattern ausgeschlossen seyn.

Znm Schluß empfehle ich dem geehrten Publikum meine Finanzen , und ver¬harre mit aller Demuth eines Anfängers in der Autorschaft
der Prännmerantenund Pränumerantinnen

Sinz , den iten Jimii 1776»
HyfrmngsvMr Erwarte?

der Verfasser.
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